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Park!

GEO-NET GESCHÄFTSFELDER

1) Klimaökologie und Lufthygiene

2) Windenergie

Verifikation am eigenen 200m Messmast, 
Windmessung mit LiDAR oder SoDAR

Ertragsvorabschätzungen

Bankfähige Windgutachten

Bestimmung der Standortgüte

Windfeldsimulation mit FITNAH-3D

Berechnung von Zeitreihen mittels WRF + ML

Betriebsdatenanalyse

TR10 Gutachten

GEO-NET Mast



Idee!

Park!

GEO-NET FORUM 3

„INTERNATIONALE MÄRKTE“

-Mittwoch 09.11.22, ganztags

-Südafrika, Mauritius, Dänemark, Finnland, Polen, 
Schweiz, Naher Osten, Nordafrika

-Highlight:

„Südafrika und südliches Afrika“
Johannes Lange, GEO-NET



BERECHNUNG STANDORTGÜTE (SG)
nach TR10

Daten Kategorisierung Verfügbarkeit Abgleich SG

Standortertrag

a) ≥ 98%

b) ≥ 97 - 98%

c) < 97%

-seit EEG 2017: Zweistufiges → einstufiges Referenzertragsverfahren

-Bestimmung SG, Korrekturfaktor vor IBN

-Vergütungsanpassung nach 5, 10, 15 Jahren

-Verantwortung: FGW, Fachausschuss Betriebsdaten und Standortertrag (FABS)

-Nachweis SG innerhalb von 4 Monaten durch akkreditiertes Gutachterbüro

-Voraussetzung Akkreditierung: Bestehen des jährlichen Ringversuchs

-striktes Berechnungsverfahren

-standort- und zeitspezifische Betriebsdatenanalyse

-datenbasiertes Verfahren, kaum gutachterliche Einflussnahme



Daten Kategorisierung Verfügbarkeit Abgleich SGStandortertrag

EINGANGSDATEN

-Betreiber:
-SCADA Daten (pow, v, dir, uvm.), Statusmeldungen
-Betriebszustandsinformationen, -führungsberichte
-Eigenerklärung zur Datensicherung

-Hersteller:
-zertifizierte Zuordnungsliste
-Zuordnung Statusmeldungen → EEG Kategorie (0-4)

-Netzbetreiber/Direktvermarkter:
-Einspeisezählerdaten des Netzanschlusspunktes
-Abrechnung EinsMan und Direktvermarktung

→ Herausforderung:
-Vielfältigkeit der Datenformate, Vollständigkeit
-Softwareversionenabhängigkeit
-Mehrdeutigkeit der Statusmeldungen



-standort- vs anlagenspezifisches Verhalten

1. Datenaufbereitung, Plausibilitätsprüfungen

2. Zeitanteilige EEG Kategorisierung

- „Gleichlanges“ Anliegen → Priorisierung

Daten Kategorisierung Verfügbarkeit Abgleich SGStandortertrag

EEG KATEGORISIERUNG

0: Intentionierter Betrieb

1: Genehmigungsrecht

2: Nichtverfügbarkeit

3: Einspeisemanagement

4: Optimierte VermarktungEi
n
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→ standortspezifisch

→ standortspezifisch

→ anlagenspezifisch

→ standortspezifisch

→ standortspezifisch



-Verfügbarkeit (%) für den 5-jährigen 
Auswertezeitraum

-Wartungsumfang 60h pro Betriebsjahr

𝑉 = (1 −
𝑡𝐾𝑎𝑡 2 − 5 ∗ 60 ℎ

𝑡𝐾𝑎𝑡 0 + 𝑡𝐾𝑎𝑡 1 + 𝑡𝐾𝑎𝑡 2 + 𝑡𝐾𝑎𝑡 3 + 𝑡𝐾𝑎𝑡 4
) ∗ 100%

Daten Kategorisierung Verfügbarkeit Abgleich SGStandortertrag

VERFÜGBARKEITSBERECHNUNG (V)



𝑆𝐸𝑉 ≥ 98% = 𝐸𝑃𝑟𝑜𝑑𝑢𝑘𝑡𝑖𝑜𝑛 + 𝐸𝐸𝑖𝑛𝑠𝑀𝑎𝑛 + 𝐸𝑂𝑉
→ keine Rückrechnung

𝑆𝐸𝑉 ≥ 97%− 98% =
98%

𝑉
∗ (𝐸𝑃𝑟𝑜𝑑𝑢𝑘𝑡𝑖𝑜𝑛 + 𝐸𝐸𝑖𝑛𝑠𝑀𝑎𝑛 + 𝐸𝑂𝑉)

→ Annahme zeitl. = energetische Verfügbarkeit, Skalierung auf 98% Verfügbarkeit

𝑆𝐸𝑉 < 97% = 98% ∗ (𝐸𝐴𝑢𝑠𝑓𝑎𝑙𝑙 + 𝐸𝑃𝑟𝑜𝑑𝑢𝑘𝑡𝑖𝑜𝑛 + 𝐸𝐸𝑖𝑛𝑠𝑀𝑎𝑛 + 𝐸𝑂𝑉)

→ detailliertes Rückrechnungsverfahren

Daten Kategorisierung Verfügbarkeit Abgleich SGStandortertrag

STANDORTERTRAG (SE)



-𝐸𝐴𝑢𝑠𝑓𝑎𝑙𝑙: Energiemengen, die während technischer Nichtverfügbarkeit (EEG 

Kategorie 2) hätten produziert werden müssen (=Soll-Leistungswerte)

-Annahme:

Daten Kategorisierung Verfügbarkeit Abgleich SGStandortertrag

SOLL-LEISTUNGSWERTE

Windmesswert                    Sollwert                     

→ →

!

WEA „A“ WEA „A“



-𝑆𝐺 =
𝑆𝑡𝑎𝑛𝑑𝑜𝑟𝑡𝑒𝑟𝑡𝑟𝑎𝑔

𝑅𝑒𝑓𝑒𝑟𝑒𝑛𝑧𝑒𝑟𝑡𝑟𝑎𝑔
∗ 100%

-bei einer Abweichung von mehr als 2%-Punkte → Anpassung der Vergütung

Daten Kategorisierung Verfügbarkeit Abgleich SGStandortertrag

STANDORTGÜTEBERECHNUNG (SG)

Quelle: FGW

Gütefaktor (%) Korrekturfaktor ct/kWh

< 60 1,35 8,1

70 1,29 7,74

80 1,16 6,96

90 1,07 6,42

100 1 6

110 0,94 5,64

120 0,89 5,34

130 0,85 5,1

140 0,81 4,86

> 150 0,79 4,74



Hintergrund:

-Statusdaten & 10-Minuten Daten liegen in 
Lokalzeit vor

Problem:

-Datenlücken in der Stunde der Zeitumstellung

→ Auswirkung auf die Verfügbarkeit

→ Extremfall in der Praxis 1,5 Tage 
Nichtverfügbarkeit

Lösung:

→ Frühzeitige Problemerkennung

→ Umstellung auf Zeitreihen in UTC

→ Kontakt zum Hersteller/Softwareanbieter 
aufsuchen, a) um Datenlücken zu schließen und 
b) in der Zukunft zu verhindern

PB 1: DORNRÖSCHEN SCHLAF I 

Datenlücke

Status 1

Verlängerung

Status 2

Zeit



Hintergrund:

-Statusdaten & 10-Minuten Daten liegen in 
Lokalzeit vor

-Dauer der Statusmeldungen liegt vor

Problem:

-Serverzeitumstellung außerhalb der Stunde der 
Zeitumstellung

-Anlagenverhalten und Statusmeldungen 
stimmen nicht überein → Plausibilitätsprüfung 

Lösung:

→ Frühzeitige Problemerkennung

→ Kontakt zum Hersteller/Softwareanbieter 
aufsuchen, um Besonderheiten bei der 
Zeitumstellung berücksichtigen zu können

PB 2: DORNRÖSCHEN SCHLAF II 

Dorthe Landschulz



Hintergrund:

-EinsMan & DV Abschaltungen werden in den 
Statusdaten parkweit eindeutig ausgewiesen

-DV Abrechnungen weisen nicht kompensierte 
Energiemengen nicht aus → Rückrechnung nötig

Problem:

-EinsMan & DV Signale wechseln sich im 
Sekundentakt ab

-Validierung anhand Abrechnungen nicht möglich
→ Doppelte Berücksichtigung von 
Energiemengen möglich

Lösung:

→ Detaillierte Abrechnungen anfordern

→ Maßnahmen zum Abgleich mindestens 
minutengenau dokumentieren

PB 3: BÄUMCHEN WECHSEL DICH! 

Zeit

EEG Kategorie, 

tatsächlich

EEG Kategorie, 

berechnet

Standortertrag

3 4 ↗
3 4 ↗
3 3 -
3 3 -
3 3 -
3 4 ↗
3 4 ↗
4 3 ↘
4 4 -
4 4 -
4 4 -
3 4 ↗
3 4 ↗
3 4 ↗
3 3 -
3 3 -
3 3 -
3 3 -



Hintergrund:

-Öffnende & schließende Statusmeldungen

-Gleichzeitige Statusmeldungen möglich

Problem:

-Fehlende schließende Statusmeldung (EEG 
Kategorie 2), Gefahr der Signalüberlagerung

→ Auswirkung auf die Verfügbarkeit

→ Extremfall in der Praxis 1,5 Jahre 
Nichtverfügbarkeit 

Lösung:

→ flag für Statusmeldungsgruppen, einheitliches 
Datenformat

PB 4: PINOCCHIO I

Zeit



Hintergrund:

-EEG Kategorien werden basierend auf mehreren 
Datenkanälen festgelegt

Problem:

-Nicht alle Datenkanäle werden nach IBN 
aufgenommen, EEG Kategorisierung unmöglich

→ Auswirkung auf die Verfügbarkeit

→ Extremfall in der Praxis 1 Jahr 
Nichtverfügbarkeit 

Lösung:

→ Frühzeitige Problemerkennung

→ Kontakt zum Hersteller aufsuchen, um das 
Problem zeitlich zu begrenzen

PB 5: PINOCCHIO II

Marcus Gottfried



WISSEN WAS WEHT - IHRE VORTEILE

jahrelange Erfahrung in der Betriebsdatenanalyse

Vorabeinschätzung möglich

hauseigene Software

Flexibilität

fachliches Engagement in der FGW 

individuelle Kundenbetreuung

erfolgreiche Teilnahme am Ringversuch

→ akkreditierte Leistung




